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ü:nterwegs zum Mars kom¬

men zwei Astronauten am
Mond vorbei. Der eine unsicher: «Du,
isch das de Mond oder d Sune?»

Der andere unwirsch: «Kei Ahnig, ich
flüüg diä Schtrecki au s eerschtmol. »

Gesprächsfetzen an der The¬
ke: «Ich ghööre nid zu

däne, wo behaupted, sie sigid motorisiert,

wo aber nu en Elektrorasierer
händ. »

w erum läsed eigetli eso vill im
Büro Ziitig?» - «Will dAar-

betsziit z churz isch für Büecher. »

w

Dt er Angeklagte: «Im Lüüge
bini e färtigi Niete, aber ich

cha mer eifach kein Advokat leischte. »

Tankwart zum Fahrschüler:
«Schteled Sie bitte de

Motor ab!» — Der Fahrschüler: «Scho
gmacht. Was no vibriert, isch de
Fahrlehrer.»

Zeitgemässe Variante zu
einem Schlagertitel: «Morgens

um sieben ist das Geld noch in
Ordnung.»

R<'
elativität: «Was im Tram e

> Truckete-n-isch, heisst i de
Diskothek Ambiance.»

w as ist erbliche Belastung? -
Wenn man ein Haus mit

drei Hypotheken erbt.

eisch, werum das de Metzger

lieber die junge als die
eitere Fraue bedient?»

«Tänk wils schöner sind. »

«Nei, wils nid wüssed, was s Fleisch
früehner koscht hat. »

Sie zu ihm: «So, de Plan für
s neu Huushaltbudget isch

gmacht. Jetz muesch nu no luege, das
entschprächend meh Lohn über-
chunnsch. »

Schild, einst an Autostrassen
in der kanadischen Provinz

Quebec gesichtet: «Wenn Sie Auto fahren

wollen, so stehen Sie nicht am Stras-
senrand, sondern arbeiten Sie, bis Sie
sich ein eigenes Auto leisten können.
Anhalter sind eine Schande für ein
modernes und reiches Land. »

Aufgeschnappt: «Es ist kein
Zufall, dass < Nebel > dabei

herauskommt, wenn man das Wort <

Leben» von hinten nach vorn liest. »

Er ging in die Sauna. Und verschwitzte
prompt einen Termin.
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